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Freigelegter Mühlgraben im Bereich des Brückentores. Zu sehen ist die Sandsteinschwelle mit seitlichen Prell-

steinen und den Aussparungen (Auflager) für die Tragebalken der Brücke. (siehe auch Fotos unten) 

Oben freigelegter Mühlgrabenabschnitt 
Blick flussabwärts, Darstellung des 
Überganges zum Weg „Am Weißeritz-
mühlgraben“ 
 

Links oben kolorierte Postkarte nach 
1900, Brückentor, Herrenhaus (r) und 
Dach des Arbeiterwohnhauses dahinter 
 

Links freigelegte Schwelle des 
Brückentores (s.o.) und Steinmetzin-

schrift im Sandsteinquader (siehe Pfeil) 
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Oben Aussparung (Auflager) für rechten Tragebalken 
der einstigen Brücke über den Weißeritzmühlgraben 
 

Rechts Sandsteinquader (siehe auch Foto oben) mit 

Inschrift (Steinmetzzeichen?)  

Links kolorierte Postkarte nach 1900, Weißeritzmühlgraben flussabwärts gesehen, Tor mit Brücke, 
Einwiegehaus links, Herrenhaus rechts daneben, dahinter Kohlhaus 
 

Rechts Brückentor, Brücke abgerissen, vermutlich um 1935, Wappen-Vergrößerung unten links 


